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Möglichkeiten zur 

Aktualisierung und Fortführung

der Bestands- und Straßeninfrastrukturdaten

des Kreisstraßennetzes 

Straßenkataster

Bilddokumentation

Amtliche Basiskarte (ABK)

klaus.dammers@kreis-coesfeld.de
manfred.wewers@kreis-coesfeld.de

Abt. 66 – Straßenbau- und unterhaltung
Abt. 62 – Vermessung und Kataster

- fehlende flächendeckende Informationen zu Bestands- und 
Infrastrukturdaten der Kreisstraßen in der Straßendatenbank 

- Angaben nur als Querschnittsdaten in 200 m Abstand ohne weitere 
Geometrieangaben zum Verlauf oder Standort

- notwendige Flächenermittlungen nur über Rechteck- und 
Trapezmodell ungenau zwischen den Querschnitten zu ermitteln

- für Planungen nicht nutzbar, keine Visualisierung der Flächen möglich 
- fehlende topographische Informationen für die Amtliche Basiskarte

… das Thema

… das Problem

- „Vermessung“ der Kreisstraßen mittels „Mobile Mapping“
- Im Ergebnis vollständige Bestandsangaben und Bilddokumentation 

des Kreisstraßenraumes als Grundlage für Vorplanungen, 
Straßenunterhaltung, Bauanträge, Unfallkommision etc.

- Synergie durch gleichzeitige Nutzung zum Zwecke der Amtlichen 
Basiskarte (ABK) 

… eine Lösung 
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… die Teststrecke

K9 Olfen innerorts, Neubaustrecke und Altstrecke

… wie wurde erfasst
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... was wurde erfasst

Sämtliche Straßentopographie 

ALKIS / Amtliche Basiskarte

ALKIS / Amtliche Basiskarte

ALKIS / Amtliche Basiskarte



4

… in CAD sämtliche Straßeneinrichtungen“

… im GIS – Geometrien der Straßenverkehrsflächen 

Geometrieerfassung der Straßenverkehrsflächen als Realflächen
Die geometrischen Verhältnisse der Straßen und Wege werden flächenhaft im GIS abgebildet. Neben 
der Flächenart (z.B. Fahrbahn, usw.) wird die jeweilige Befestigungsart (Material) der Fläche erfasst. 

Diese Erfassungsvariante wird auch von den Fachgremien der Forschungsgesellschaft für 
Straßen- und Verkehrswesen (FGSV) als die beste Modellierungsmethode favorisiert. Die 
Wirtschaftlichkeit ist bei diesem Modell am höchsten. 

Die Flächenerfassung nach den Prinzipien des Realflächenmodells ist für den

Aufbau eines Straßenkatasters und eines Erhaltungsmanagements

die am besten geeignete Methode
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Erfassen der Standorte von Einzelinventar 

Erfassen der Standorte von Einzelinventar 

Objekte werden als Punktobjekte mit Lagekoordinate 
definiert und erhalten eine Objektbezeichnung und die 
jeweiligen Attribute entsprechend der Vorgaben des 
Kreises Coesfeld zur Verschlüsselung der Topographie 
im Straßenraum. 

Nutzung für die Amtliche Basiskarte (ABK)

� geometrische Genauigkeit und Vollständigkeit ist geeignet für die ABK 
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Laserscandaten (Rohdaten)

Laserscandaten

Während der Befahrung zeichnet ein 
Laserscanner, der sich am Heck des 
Fahrzeugs befindet, eine 3D-
Punktwolke auf

Mit geeigneten Programmsystemen 
kann diese zu weiteren 
Planungszwecken verwendet werden

Unterschieden wird zwischen 
qaulifizierter (georeferenzierter) und 
nicht qualifizierter („nur Darstellung“) 
Punktwolke

Orthophotos Straßenoberfläche

Orthobilder

Die für die Ermittlung der Straßenzustände erstellten Orthophotos der
Fahrzeug-Heckkameras können optional in Form von georeferenzierten
Oberflächenbildern mitgeliefert werden. Aufgrund dieser Bilder kann man später
die vorgenommene Zustandserfassung beurteilen und viele weitere
Informationen entnehmen, wie z.B. Schäden an der Entwässerung oder der
Zustand von Fahrbahnmarkierungen. Durch eine hohe Bodenauflösung, sind
Sie in der Lage Schadensmerkmale in der Fahrbahndecke oder z.B. an der
Entwässerung zu erkennen und zu beurteilen.
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Visuelle Zustandserfassung und –bewertung

Visuelle Zustandserfassung und –bewertung  

Die visuelle Zustandserfassung ist unter Zugrundelegung der 
E EMI 2012 erfolgt.

Die Leistung zur visuellen Zustandserfassung umfasst die 
Beurteilung folgender Zustandsmerkmale bzw. 
Zustandsgrößen: 

- Ebenheit im Längsprofil, Allgemeine Unebenheiten 

- Ebenheit im Querprofil, Spurrinnentiefe 

- Substanzmerkmal der Oberfläche (Asphalt): 

- Flickstellen, vergossene Risse 

- Substanzmerkmal der Oberfläche (Beton): 

- Schäden an Randeinfassungen (Borde, Rinnen) 

Bilddokumentation im Viewer
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Bilddokumentation im Viewer

Datenschutz beachten !

� Visuelle „Befahrung“ der Kreisstraßen möglich 

Bilddokumentation im Viewer
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Bilddokumentation in der NWSIB

Bildbefahrungen
Aufnahmen im Abstand von 10 m ermöglichen eine 
Ansicht des Abschnittes in Richtung und 
Gegenrichtung

Bilddokumentation in der NWSIB

Bildbefahrungen
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• Bilddokumentation

Bildbefahrungen erforderlich zur Ansicht der einzelnen Abschnitte 
und einsetzbar zu Planungs- und Vorstellungszwecken, Unfallkommission
etc.

• Geometrieerfassung der Straßenverkehrsflächen und von Einzelinventar 

sehr gute Ergebnisse, nutzbar für NWSIB , ABK und bei 
Planungsprozessen (Vorplanung/Entwurf)

• Visuelle Zustandserfassung und –bewertung – Orthophotos

Funktional, jedoch erfolgt die Bewertung seit einigen Jahren auf visueller 
Basis im 3-Jahresturnus – Systembruch zur bestehenden Bewertung auf 
der Grundlage ZEB

• Nutzung Laserscandaten

Datenvolumen z.Zt. zu groß für vorh. EDV-Infrastruktur, daher zur Zeit 
für eigene Zwecke nicht weiter zu verfolgen.
(ggf. als Vorratsdatenspeicherung)

Abwägung

• z.Zt. Austausch mit Fachfirmen hinsichtlich eines konkreten  
Leistungsverzeichnisses und Abfrage aktueller Kostenschätzungen

• erste Kostenschätzung aus Testprojekt : ca. 190 T€ (brutto), ca. 450 €/km

(ohne Orthophotos zum Zustand, ohne Laserscanning)

• erstmalige Erfassung über einen Zeitraum von drei Jahren vorgesehen

• Zusammenfassung von größeren Streckenpaketen bei der Erstbefahrung

• Aktualisierung im Bedarfsfalle bei gegebenen Änderungen (insb. Baumaßnahmen..)

• Straßenzustandserfassung wie bisher auf Grundlage der ZEB durch Kreis MA

• aktuell: Planung der Haushaltsmittel

• vor Auftragsvergabe Beratung über Vergabebeschluss im Fachausschuss

• voraussichtlich im Frühjahr 2016 wg. Befahrungszeitraum Sept - März

… das weitere Vorgehen


